
Fahrrad fahrn 
 
Ein Sommertag Mitte Januar 
Auf meinem Fahrrad und ich fahr und ich fahr 
Felder, Wiesen, Wälder ziehen an mir vorbei 
Und wie fühl ich mich? Na klar, es reimt sich „frei“ 
Was auch immer kommt und geschieht 
Kann mich nicht berühren, denn ich hab ja mein Lied 
 
Autos stinken und der Massenenergieverbrauch 
Ist Verschwendung und so sagt mir schließlich auch mein Bauch- 
Gefühl, dass Fahrrad fahrn mal echt was Gutes ist 
Und so werd ich nebenbei Umweltaktivist 
Um mich rum ist es zwar kühl 
Doch erzeugt Bewegung Wärme und das ist mein Kalkül 
 
Alurohr und Kettenöl 
Und leider Plastik auch dabei 
Bringen mich wohin ich will 
Leih Dein Ohr, mucksmäuschenstill 
Und schaffe Dir total allein 
Diesen ganz eigenen Thrill 
 
Es gibt tausend Arten Fahrrad zu fahrn 
Ob ausdauernd, schnell, Downhill oder auf der Bahn 
Sicher ist, dass du Kalorien verbrennst 
Und nächsten Sommer mit ner Traumfigur glänzt 
Nur was zu Essen ist Dein Benzin 
Und schon gleitest Du so dahin 
 
Alurohr und Kettenöl... 


